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Entgeltgruppentarifvertrag Westfalen (EGTV-W) 

Tarifvertrag zur regionalen Umsetzung des  

Bundesentgeltrahmentarifvertrags für die Papierindustrie 

für den Tarifbezirk Westfalen  

vom 1. September 2023

PAPIER NRW – Verband der papiererzeugenden Industrie in Nordrhein-Westfalen e.V. 
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Entgeltgruppentarifvertrag Westfalen (EGTV-W) 

Tarifvertrag 
zur regionalen Umsetzung des  

Bundesentgeltrahmentarifvertrags 
für die Papierindustrie 

für den Tarifbezirk Westfalen 

Präambel

Mit dem am 1. Oktober 2022 in Kraft getretenen bundeseinheitlichen Bundesentgeltrahmen- 
tarifvertrag für die Papierindustrie vom 24. Juni 2022 verfolgen die Tarifvertragsparteien 
gemeinsam das Ziel, ein für die Arbeitnehmer1 und die Arbeitgeber in der Papier- und 
Zellstoffindustrie gleichermaßen attraktives modernes Tarifwerk zu schaffen. Dieser regionale 
Entgeltgruppentarifvertrag setzt den Bundesentgeltrahmentarifvertrag für den Tarifbezirk 
Westfalen um. Er ersetzt die bisher geltenden Tarifverträge zur Lohngruppenregelung vom 
5. Oktober 1970 und zur Gehaltsgruppeneinteilung vom 10. Dezember 1976 ab dem Zeitpunkt 
des betrieblichen Übergangs von Lohn und Gehalt in Entgelt. 

Der Bundesentgeltrahmentarifvertrag regelt in Verbindung mit diesem regionalen 
Entgeltgruppentarifvertrag (EGTV-W) die Grundlage der tariflichen Entgeltfestsetzung. Unter 
Auflösung der bisherigen Unterscheidungen zwischen einzelnen Beschäftigtengruppen in den 
regionalen Tarifverträgen zu Lohn und Gehalt schafft dieser Tarifvertrag eine durchlässige 
Entgeltstruktur. Er bietet damit für die Arbeitnehmer die Chance, durch Weiterqualifizierung 
und Kompetenzerweiterung neue Tätigkeitsfelder im Rahmen der betrieblichen 
Möglichkeiten zu erreichen. Die tariflichen Entgeltsätze und Ausbildungsvergütungen sind in 
einem gesonderten regionalen Entgelttarifvertrag (ETV-W) geregelt. 

Zwischen 

PAPIER NRW – Verband der papiererzeugenden Industrie in Nordrhein-Westfalen e.V., 
Düsseldorf 

und der 

IGBCE, 
Landesbezirk Westfalen, Bochum

wird in Umsetzung des Bundesentgeltrahmentarifvertrags vom 24. Juni 2022 folgender 
Entgeltgruppentarifvertrag Westfalen (EGTV-W) vereinbart: 

1 Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird im Folgenden nur die männliche Form verwendet. Es sind hierbei 
stets alle Geschlechter gleichermaßen gemeint. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

1. Räumlich: 

Für das Gebiet Westfalen. 

2. Fachlich: 

Für die Betriebe der Papier, Pappe, Zellstoff und Holzstoff erzeugenden Industrie 
einschließlich der Verarbeitungs-, Hilfs- und Nebenbetriebe sowie die Betriebe der sonst von 
den Vertragspartnern erfassten Industriezweige einschließlich der Hilfs- und Nebenbetriebe 
sowie der Montagestellen. 

3. Persönlich:

3.1. Für die Auszubildenden und die Arbeitnehmer, deren Tätigkeiten von den 13 
Entgeltgruppen, die in der Anlage des Bundesentgeltrahmentarifvertrags dargestellt sind, 
erfasst werden. Die Tarifvertragsparteien sind sich einig, dass für zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieses Tarifvertrags beschäftigte Arbeitnehmer die betriebliche Umsetzung 
dieses Tarifvertrags im Rahmen der Regelüberführung in die Entgeltgruppen 1-11 erfolgt, 
d.h. die Entgeltgruppen 12 und 13 bleiben im Rahmen der Regelüberführung unbesetzt. 

3.2. Nicht erfasst sind:
 Vorstandsmitglieder, Geschäftsführer von GmbH, Prokuristen und Handlungs-

bevollmächtigte, 
 Arbeitnehmer mit Einstellungs- und Entlassungsbefugnis. 

§ 2 
Allgemeine Entgeltbestimmungen 

Dieser Tarifvertrag ist in Verbindung mit dem Bundesentgeltrahmentarifvertrag und dem 
regionalen Entgelttarifvertrag (ETV-W) die Grundlage der Entgeltfestsetzung. Soweit dieser 
Tarifvertrag vom Bundesentgeltrahmentarifvertrag abweichende Regelungen vorsieht, gehen 
diese den Regelungen des Bundesentgeltrahmentarifvertrags vor. Im Übrigen gelten die 
Regelungen des Bundesentgeltrahmentarifvertrags ergänzend. 

§ 3 
Entgeltgruppen und Entgeltstufen 

1. Die Zuordnung der Tätigkeiten erfolgt zu den Entgeltgruppen E1 bis E13 der Anlage zum 
Bundesentgeltrahmentarifvertrag. 

2. In den Entgeltgruppen E1 bis E3 gibt es eine Entgeltstufe, in den Entgeltgruppen E4 bis E7 
zwei Entgeltstufen und ab der Entgeltgruppe E8 vier Entgeltstufen. 

3. Die Eingruppierung und Höhergruppierung sowie die Einstufung und Höherstufung von 
Arbeitnehmern in die Entgeltgruppen und Entgeltstufen richten sich nach den Regelungen 
des Bundesentgeltrahmentarifvertrags. 
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§ 4 
Entgelttabelle 

Die Entgelttabelle, die die regionalen tariflichen Entgeltsätze und die Ausbildungsvergütungen 
regelt, wird in einem gesonderten Entgelttarifvertrag (ETV-W) vereinbart. 

§ 5 
Einführungsregelungen 

1. Die Umsetzung des Bundesentgeltrahmentarifvertrags für die zum Zeitpunkt des 
Übergangs von Lohn und Gehalt in Entgelt beschäftigten Arbeitnehmer in den Betrieben 
erfolgt gemäß § 4 Bundesentgeltrahmentarifvertrag durch eine Regelüberführung und 
Zuweisungstabelle. Die zum Zeitpunkt des Übergangs von Lohn und Gehalt in Entgelt 
bestehenden Eingruppierungen der Arbeitnehmer sind hierbei die Grundlage für die 
Regelüberführung und Zuweisungstabelle. 

Die Zuweisung der zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Tarifvertrags bestehenden 
Lohn-, Gehalt- und Meistergruppen zu den entsprechenden Entgeltgruppen des 
Bundesentgeltrahmentarifvertrages richtet sich nach der Regelüberführung gemäß der 
Anlage 1 und der Zuweisungstabelle gemäß der Anlage 2 zu diesem Tarifvertrag, die 
wesentliche Bestandteile des Tarifvertrags sind. 

2. Die Arbeitnehmer, die sich im Zeitpunkt der betrieblichen Umsetzung dieses 
Tarifvertrages in einem bestehenden Beschäftigungsverhältnis befinden, werden im 
Rahmen der Regelüberführung und Zuweisungstabelle in die Entgeltgruppen E1 bis E11 
überführt; d.h. die Entgeltgruppen 12 und 13 bleiben im Rahmen der Regelüberführung 
und Zuweisungstabelle unbesetzt. 

3. Die Arbeitnehmer der bisherigen Gehaltsgruppen M3, K2 bis K4 und T2 bis T4 werden 
regelüberführt unter Berücksichtigung der entsprechenden Oberbegriffe (z. B. 
„mehrjährige Berufserfahrung“) und/oder nach dem jeweiligen tariflichen Entgeltsatz bis 
zum Zeitpunkt des Übergangs von Lohn und Gehalt in Entgelt, wie in den Anlagen zu 
Absatz 1 dargestellt. 

Eine sich daraus ergebende Durchlässigkeit (M3 – E9/10, K2 – E5/6, K4 – E9/10, T2 – E5/6 
und T4 – E9/10) bezieht sich nur auf Arbeitnehmer, die sich im Zeitpunkt der betrieblichen 
Umsetzung dieses Entgeltgruppentarifvertrages in einem bestehenden Beschäftigungs-
verhältnis befinden. Arbeitnehmer in den bisherigen Gehaltsgruppen/-stufen von K/T4 
und M3, die nach der Regelüberführung bereits in die Endstufe der Entgeltgruppe 
überführt werden, sind spätestens nach zwei Jahren ab der Einführung in die 
nächsthöhere Entgeltgruppe umzugruppieren. Die Durchlässigkeit der Stufen-
steigerungen von K/T4 und M3 wird auf die Entgeltgruppen E9 bis E10 gewährt. 
Arbeitnehmer deren Beschäftigungsverhältnis erst nach dem Zeitpunkt der betrieblichen 
Umsetzung dieses Entgeltgruppentarifvertrages beginnt, sind von dieser Durchlässigkeit 
ausgeschlossen; es gelten dann die allgemeinen Eingruppierungsregeln. 

4. Die Arbeitnehmer der bisherigen Lohngruppen L1 bis L8 werden nach der 
Regelüberführung und Zuweisungstabelle in die Entgeltgruppen E1 bis E8 überführt. 
Hiervon können die Betriebsparteien im begründeten individuellen Einzelfall auf 
Grundlage der Oberbegriffe unter Berücksichtigung der Orientierungsbeispiele 
abweichen. Dies gilt auch für die, in die Entgeltgruppen E1 bis E8 überführten 
Arbeitnehmer bisheriger Gehaltsgruppen. 
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§ 6 
Regionale Regelungen 

1. Kurzzeitaushilfen 
Kurzzeitaushilfen erhalten ein Entgelt in Höhe von 2.300,00 € brutto monatlich. Als 
Kurzzeitaushilfen - insbesondere Schüler und Studenten - gelten Beschäftigungsver-
hältnisse bis zu einer Dauer von sechs Wochen. 

2. Einstellbezüge 
Die bisherigen Regelungen über Einstellbezüge von 90 % und 95 % entfallen ersatzlos. 

3. Ausbildungsvergütungen 
Die Vergütungen für die Auszubildenden werden im Entgelttarifvertrag geregelt. 

4. Gehaltsrelationsvertrag 
Die bisherigen Regelungen des Gehaltsrelationsvertrages vom 2. September 1980 
entfallen ersatzlos. 

5. Vertretungsregelung 
In den Fällen, in denen Arbeitnehmer im Bereich der Produktion oder unmittelbar im 
Zusammenhang mit dem Produktionsbetrieb, z. B. in der Instandhaltung (u. a. 
Handwerker), Versand, Ent- und Verladung, Rohstoffaufbereitung vorübergehend eine 
Tätigkeit ausüben, die einer höheren Entgeltgruppe entspricht, begründet dies einen 
Anspruch auf das Tarifentgelt der höheren Entgeltgruppe für die Dauer dieser Tätigkeit 
und sofern diese Tätigkeit mindestens einen Arbeitstag umfasst; im Übrigen gilt die 
Regelung des § 2.1.8 Bundesentgeltrahmentarifvertrag.  

6.  Vorarbeiterzulage 
Arbeitnehmer deren Beschäftigung im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses nach dem 
Zeitpunkt der betrieblichen Umsetzung dieses Entgeltgruppentarifvertrages beginnt, 
erhalten eine Zulage auf das Tarifentgelt der ausgeübten Tätigkeit, sofern sie vom 
Arbeitgeber als Vorarbeiter (Schichtführer oder Kolonnenführer) bestellt sind. Die Zulage 
wird nicht gewährt, wenn und soweit diese Funktion bereits in der Eingruppierung 
berücksichtigt ist. Für Vorarbeiter beträgt die Zulage 10 %. 
Den Arbeitnehmern, die vor dem Zeitpunkt der betrieblichen Umsetzung dieses 
Entgeltgruppentarifvertrages bereits in einem Arbeitsverhältnis beschäftigt waren und 
die in diesem Zeitpunkt eine solche Zulage erhalten, wird sie auch weiterhin gewährt, und 
zwar auch im Falle einer späteren Abbestellung. Die Zulage wird dann nicht mehr bzw. 
nicht in voller Höhe gewährt, wenn wegen dieser entsprechenden Funktion eine 
Eingruppierung in eine höhere Entgeltgruppe erfolgt. 

§ 7 
Schlussbestimmung 

1. Dieser Tarifvertrag tritt am 1. September 2023 in Kraft. 

2. Nach dem Inkrafttreten des Tarifvertrags findet die betriebliche Umsetzung gemäß § 7.1.4 
Bundesentgeltrahmentarifvertrag statt. Die Tarifvertragsparteien gehen davon aus, dass 
die betriebliche Umsetzung innerhalb eines Jahres erfolgt. 

Die regionalen Tarifvertragsparteien werden die Betriebe im Hinblick auf die  
betriebsbezogene Umsetzung unterstützen. 
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3. Ab dem Zeitpunkt des betrieblichen Übergangs von Lohn und Gehalt in Entgelt ersetzt 
dieser Tarifvertrag den bisher geltenden Tarifvertrag über die Lohngruppenregelung vom  
5. Oktober 1970 und den Gehaltsgruppentarifvertrag vom 10. Dezember 1976. 

4. Dieser Tarifvertrag ist mit einer Frist von sechs Monaten zum Jahresende, erstmals zum 
31. August 2027, kündbar. 

Düsseldorf / Bochum, 19.06.2023 

PAPIER NRW 

                                    gez. Martin Krengel                                   gez. Peter-Paul van de Loo 

IGBCE 
Landesbezirk Westfalen 

                                   gez. Thomas Meiers                                        gez. Jörg Esser 



Anlage 1 zu § 5.1 EGTV-W „Einführungsregelungen“:

Regelüberführung von den bisherigen Lohn-/Gehaltsgruppen in die neuen  
Entgeltgruppen für die Region Westfalen 

bisherige Lohn-/Gehaltsgruppe und Stufe neue Entgeltgruppe und Stufe

L1 E1

L2 E2

L3 E3 

L4 E4/1 

L5 E5/1

L6 E6/1

L7 E7/1 

L8 E8/1 

M1/1 E6/1

M1/2 E6/2 

M2/1 E8/2

M2/2 E8/4

M3/1 E9/2

M3/2 E9/4 

M4/1 E11/1

M4/2 E11/2

T1/1 E2 

T1/2 E2

T2/1 E5/2

T2/2 E6/2 

T3/1 E8/2 

T3/2 E8/3

T3/3 E8/4

T4/1 E9/2 

T4/2 E9/3 

T4/3 E9/4

T5/1 E11/1

T5/2 E11/2 

T5/3 E11/4 
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bisherige Lohn-/Gehaltsgruppe und Stufe neue Entgeltgruppe und Stufe

K1/1 E2

K1/2 E2

K2/1 E5/2 

K2/2 E6/2 

K3/1 E8/2

K3/2 E8/3

K3/3 E8/4 

K4/1 E9/2 

K4/2 E9/3

K4/3 E9/4

K5/1 E11/1 

K5/2 E11/2

K5/3 E11/4



Gr. Gehalt Anzahl Zuw. 1 Anzahl Zuw. 2 Anzahl MA 

1

K 1/1 2.661 0 E 2 - 2610 0 0

K 1/2 2.940 1 E 2 - 2610 1 1

40

K 2/1 3.003 12 E 5/2 - 2965 12 12

K 2/2 3.320 28 E 6/2 - 3078 28 28

181

K 3/1 3.558 24 E 8/2 - 3442 24 24

K 3/2 3.836 27 E 8/3 - 3603 27 27

K 3/3 4.113 130 E 8/4 - 3764 130 130

197

K 4/1 4.239 25 E 9/2 - 4086 25 25

K 4/2 4.572 30 E 9/3 - 4247 30 30

K 4/3 4.905 142 E 9/4 - 4408 142 E 10/1 - 4569 0 142

72

K 5/1 4.921 1 E 11/1 - 5213 1 1

K 5/2 5.310 8 E 11/2 - 5374 8 8

K 5/3 5.698 63 E 11/4 - 5698 63 63

0

T 1/1 2.661 0 E 2 - 2610 0 0

T 1/2 2.940 0 E 2 - 2610 0 0

1

T 2/1 3.003 0 E 5/2 - 2965 0 0

T 2/2 3.320 1 E 6/2 - 3078 1 1

18

T 3/1 3.558 2 E 8/2 - 3442 2 2

T 3/2 3.836 1 E 8/3 - 3603 1 1

T 3/3 4.113 15 E 8/4 - 3764 15 15

37

T 4/1 4.239 3 E 9/2 - 4086 3 3

T 4/2 4.572 10 E 9/3 - 4247 10 10

T 4/3 4.905 24 E 9/4 - 4408 24 E 10/1 - 4569 0 24

31

T 5/1 4.921 0 E 11/1 - 5213 0 0

T 5/2 5.310 6 E 11/2 - 5374 6 6

T 5/3 5.698 25 E 11/4 - 5698 25 25

8

M 1/1 3.232 8 E 6/1 - 2998 8 8

M 1/2 3.574 0 E 6/2 - 3078 0

45

M 2/1 3.775 5 E 8/2 - 3442 5 5

M 2/2 4.178 40 E 8/4 - 3764 40 40

58

M 3/1 4.319 7 E 9/2 - 4086 7 7

M 3/2 4.782 51 E 9/4 - 4408 51 E 10/1 - 4569 0 51

29

M 4/1 4.862 1 E 11/1 - 5213 1 1

M 4/2 5.386 28 E 11/2 - 5374 28 28

2.177

L 8 3.281 313 E 8/1 - 3281 313 313

L 7 3.104 368 E 7/1 - 3104 368 368

L 6 2.998 529 E 6/1 - 2998 529 529

L 5 2.895 518 E 5/1 - 2895 518 518

L 4 2.805 311 E 4/1 - 2805 311 311

L 3 2.743 88 E 3 - 2743 88 88

L 2 2.610 47 E 2 - 2610 47 47

L 1 2.511 3 E 1 - 2511 3 3

L KzA 2.120 0 0 0

2.895 2.895

Löhne

M 4

M 3

M 2

M 1

K 3

K 5

K 4

K 1

Summe MA

T 2

K 2

T 5

T 1

T 4

T 3

Mitarbeiter Zuweisung BETV

Anlage 2 zu § 5.1 EGTV­W "Einführungsregelungen" 

 

         


